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Interessante Ausflüge mit der 3. KMS! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vorschau auf das Kommunikationsprojekt der 1a HS (S. 1) 
 
 
 

 

Zu Besuch im Mathematik- und im Karikaturmuseum (S.2,3). 

 

Zu Gast sind wir heute in der 2. VS, die seit 
September 2007 von unseren neuen 
Kollegin Andrea Leidlmayr  unterrichtet 
wird (S. 4). 
 

  

Mit von der Partie 
ist auch der 
Signalhund Bojan, 
den die Kinder 
gleich ins Herz 
geschlossen haben. 

Alles über den Sport Tauchen gibt 
es im Bericht von Christian 
Andresen zu lesen (S. 5) 
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Gedanken zur Adventzeit  
 

von Sabine Graf und Beate Studnicka 
�
Da in den nächsten Tagen ein großes christliches Fest gefeiert wird, hat man uns als 
Religionslehrer gebeten, ein Vorwort für die Dezemberausgabe des „Miteinander“ zu 
schreiben. Uns ist es, neben allem stimmungsvollen Brauchtum auch wichtig, dass die Kinder 
den Hintergrund dieses Festes kennen. 
Selbstverständlich respektieren wir dabei auch jede andere Auffassung und Glaubenshaltung. 
 
„Im Advent, im Advent, ist ein Licht erwacht…“  – So lautet der Beginn des Liedes, 
welches wir bei jeder Adventandacht singen. 
Licht ist ein starkes Symbol in einer Jahreszeit, in der es früh dunkel wird und die Sonne auch 
sonst nur selten ihr Gesicht zeigt. 
Christen zünden jeden Sonntag eine Kerze mehr am Adventkranz an um die Finsternis ein 
wenig zu erhellen. 
Finsternis kann in verschiedenen Varianten erlebt werden: 
Wenn es draußen dunkel ist, wenn man Angst hat, wenn man sich einsam fühlt…… 
Gegen äußere Finsternis gibt es ein einfaches Mittel: ein Licht wird aufgedreht oder eine 
Kerze angezündet. 
Schwieriger ist es, die Finsternis in uns selbst zu erhellen: da gibt es dunkle Winkel, die wir 
nicht gerne ansehen. Ängste, Kälte, versteckte Gemeinheiten, Wahrheiten, die wir uns nicht 
eingestehen…Da genügt es nicht ein Licht anzuzünden. Da müssen wir dem Licht eine 
Chance geben, wir müssen es einlassen.  
Oft können wir Menschen einander Licht sein und uns den Alltag erhellen. 
Darüber hinaus glauben wir, als Christen, an ein Licht, das unser Innerstes  mit Wärme und 
Geborgenheit erfüllen will. 

Zu Weihnachten feiern wir, dass Gott uns dieses Licht in Jesus Christus schenkt! 
Diesen Gedanken versuchen wir in unseren Adventandachten an die Kinder weiterzugeben. 

 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Kindern dieses Licht und ein gesegnetes 

Weihnachtsfest. 
 
 
 
1a HS – Besuch im Geriatriezentrum Stadlau Teil II  
 
In der letzten Schulwoche vor Weihnachten werden wir ein Weihnachtsprojekt mit 

unserer Klasse machen. Da die Kinder von unserem ersten Besuch im Geriatriezentrum so 
begeistert waren, haben wir einen weiteren Besuch während unserer Projektwoche eingeplant. 
Dieses Mal haben wir vor, die Adventzeit mit lustigen Gesellschaftsspielen für die älteren 
Menschen zu verschönern. Die Kinder überlegen bereits jetzt, welche Spiele den älteren, 
teilweise körperlich eingeschränkten Menschen Spaß machen können. Die Schüler fiebern 
schon sehr diesem Spielevormittag entgegen! 

           (1a HS, Dipl. Päd. Koranda und Raschendorfer) 
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Ausflug ins Karikaturmuseum Krems  
 

Am 29. Oktober fuhren wir, die 3. KMS und die 4. KMS gemeinsam mit unseren Lehrerinnen 
Frau Höfler, Frau Wieder, Frau Latzin und der Organisatorin Frau Schilling nach 
Krems/Donau. Wir besuchten das Karikaturmuseum in der Kremser Kunstmeile. Jede Klasse 
hatte eine eigene Führung. Zuerst bastelten wir alle ein Donald Duck Daumenkino und unsere 
schnellen Kids zeichneten noch ein Portrait. Dann gingen wir zu den berühmtesten 
Comiczeichnern der Welt. Unsere Führungsfrau erzählte uns einiges über den Comiczeichner 
Carl Barks. Zum Schluss machten wir noch ein sehr spannendes Quiz.  
 
Wir erlebten einen schönen Ausflug nach Krems. Als wir zurück in Wien waren, waren die 
Kinder sehr müde. 

                                                                                          

(Mario L., 3. KMS) 

 

                                                            

 

 

 

 

 

            
 

 
        

 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Werden die Schüler Mag. Höfler vor den 

Panzerknackern beschützen? 

 
Wir basteln ein Daumenkino. 

 
Auszug aus einer Donald Duck 

Geschichte. 

 
Donald in verschiedenen Variationen. 
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Ein Ausflug ins Mathematikmuseum  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Mittwoch, den 14.11.2007, gingen wir 
die 3.KMS in das Mathematikmuseum. Um 
8:00 fuhren wir von der Schule los und 
kamen um 9:00 an, wo dann auch gleich die 
Führung begann. Ein Professor zeigte uns ein 
paar Matherechnungen und fragte uns, ob 
wir diese lösen könnten. Natürlich gelang  es 
uns, alle Aufgaben richtig zu machen. Ein 
Schüler unserer Klasse, Michael, konnte 
sogar eine PISA-Frage (PISA Test) 
beantworten. 
 

 
Noch scheint alles ganz leicht zu sein. 

 
...die Köpfe rauchten. Trotzdem lösten die 

Schüler die Aufgaben mit Bravour. 

Nach diesen schweren Rechnungen gingen wir in einen anderen Raum, wo wir weitere 
Rechenübungen machen konnten. Diese Übungen waren sehr interessant. Dann wurden wir 
in zwei Gruppen aufgeteilt, die dann jeweils bei einem Spiel antraten. 
 
Nach diesem Spiel erklärte uns eine Studentin, dass auch schon die Ägypter gut in 
Mathematik sein mussten, denn ansonsten hätten sie niemals die Pyramiden bauen können. 
Außerdem zeigte sie uns eine alte Rechenmaschine und ältere Computer. Nach der 
Museumsführung gingen wir noch zu McDonalds essen. Es war ein sehr lehrreicher Tag für 
alle.  
 

                                                                                                    (Thomas Vogl, 3. KMS)
 

 
Der Professor stellte die Aufgaben und... 



 4

Unsere neuen Kolleginnen stellen sich vor  
 
Seit September 2007 arbeiten an unserer Schule drei neue Lehrerinnen, die wir Ihnen in einer 
kleinen Serie vorstellen möchten. Um genau zu sein sind es eigentlich vier, denn neben Dipl. 
Päd. Andrea Leidlmayr, die wir Ihnen heute vorstellen möchten, gibt es in unserem Team 
jetzt auch Bojan, der gemeinsam mit Fr. Leidlmayr an unsere Schule kam.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Wie heißen Sie? 
Andrea LEIDLMAYR 
 
Wie gefällt es Ihnen 
an unserer Schule? 
Es gefällt mir sehr  
gut. 
 
Warum gefällt es Ihnen an unserer Schule? 
Weil die Schule sehr gut ausgestattet ist. 
 
Welche Fächer unterrichten Sie? 
Deutsch, Rechnen, Sachunterricht, Musik und 
Zeichnen. 
 
Sind die Schüler freundlich? 
Ja. 
 
Haben Sie davor schon in einer anderen Schule 
unterrichtet? 
Ja. 
 
Wo? 
In Linz und in Wien. 
 
Ist Ihr Hund ein  
Therapiehund? 
Nein, ein Signalhund. 
    
Wie heißt Ihr Hund? 
 Bojan. 
 
Was ist ein Signalhund? 
Er zeigt Schwerhörigen Signale an, etwa wenn ein 
Wecker läutet oder ein Auto kommt. 
 
 
 

Helfen Sie gerne Kindern? 
Ja. 
 
Sind die Kollegen an unserer Schule 
freundlich? 
Ja. 
 
Müssen Sie viel arbeiten? 
Na, ja es geht so. 
 
Haben Sie eine eigene Klasse? 
Ja, die 2.VS. 
 
Warum sind Sie an unsere Schule 
gekommen? 
Weil ich nach Wien gezogen bin und in einer 
Schwerhörigenschule arbeiten    
wollte. 
 
Reden Sie mit schwerhörigen Kindern in 
der Gebärdensprache? 
Nein, in dieser Klasse nicht. 
 
Wollen Sie an unserer Schule bleiben? 
Ja, sehr gerne.  
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Tauchen  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bevor es losgehen kann, gibt es einige Voraussetzungen: 
Man muss ganz gesund sein und eine Tauchprüfung absolviert haben. 
 
Vor einem Tauchgang sollte man sich sehr gut vorbereiten, die Tauchausrüstung überprüfen 
und sich über das Tauchgebiet informieren: gibt es Strömungen, besondere Gifttiere oder 
Pflanzen? Unachtsame Taucher ziehen sich Verletzungen bei scharfkantigen Korallen oder 
gar Vergiftungen durch bestimmte Pflanzen oder auch Meerestieren zu. Man sollte auf 
genügende Erholungspausen achten und  nicht mehr als 3 Tauchgänge pro Tag machen 
Man darf niemals alleine tauchen. 
 
Viele traumhafte Tauchreviere sind durch den Menschen bereits schwer geschädigt und in 
ihrem Fortbestand stark gefährdet.  
Einige schöne Tauchplätze habe ich bereits besucht. 
 
Rotes Meer:     Klopeiner See: 
 
Godda Abu Ramada         
Sharm el Sheikh  
Giftun  
 

   
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Ein Blaupunktstachelrochen sucht 
unter einem Felsen Schutz 

Ein Juwelenbarsch in 
Lauerstellung 

Tauchen ist eine schöne, aber auch gefährliche Sportart! 
 
Zum Tauchen braucht man einige Dinge: 
 
Eine Tauchausrüstung besteht aus Brille, 
Schnorchel, Flossen, Pressluftflasche, Bleigurt, 
Lampe, Finimeter, Tauchjacket, Tauchanzug, Atemregler, Tauchmesser und einem 
Tauchcomputer. 
 

Westufer und 
Ostufer. 
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Das sind ein paar Bilder vom Roten Meer. 
 

                     
       

 
 
 
Nun ein paar Bilder vom Klopeiner See, der auch ein schönes Tauchgebiet ist. 
 

         

  
 

         
 
 
 
Ich hoffe, mein Bericht hat euch neugierig aufs Tauchen gemacht. 

 
(Christian Andresen, 3.KMS) 

        

Kleine Clownfische 
tummeln sich in ihrer 

Behausung. 

Das bin ich im Roten 
Meer 

Das rechte 
Tauchschiff brachte 

mich zum 
Tauchrevier 

Ein schönes Exemplar eines 
Hechts. 

Ein Zander dreht seine Runden. 

Ein Wels in seiner 
Höhlenbehausung. 


